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Kapital in die Idee eines Frei-
zeitparks stecken wollen, hat
Rode nicht. „Die Investoren
bekommen für ihr Geld dort
mehr als auf der Bank.“ Er
selbst bringe das Gebäude und
seine Ausstellung ein. Ein
Wertgutachten gibt es nicht,
Rode selbst schätzt den Wert
des Kraftwerks auf drei Millio-
nen, den der Exponate auf
eine Million Euro.

Borken ist für Rode der opti-
male Standort, auch wenn sei-
ne Arbeit an anderen Orten
mehr geschätzt werde. Viele
Gemeinden aus dem Osten des
Landes verfügten über gut sa-
nierte leerstehende Schlösser.
Oft erreiche ihn der Ruf:
„Kommen Sie her, stellen Sie
bei uns etwas auf die Beine.“
Doch das komme nicht in Fra-
ge: Rode setzt auf Borken.
Auch wenn dort eine öffentli-
che Förderung und oft auch
die Wertschätzung fehle.

www.messe-borken.de

und im Grundbuch eintragen
lassen. Dafür sollen sie Anteile
am Freizeitpark erhalten, des-
sen Gewinne anteilig ausge-
schüttet werden sollen. Über
die juristische Form der zu
gründenden Gesellschaft müs-
se noch entschieden werden,
sagt er.

Zweifel daran, dass es genü-
gend Menschen gibt, die ihr

Auch wegen dieses Allein-
stellungsmerkmals ist Rode
fest davon überzeugt, dass
sein Projekt von Erfolg ge-
krönt sei: „Die Themenberei-
che Senioren und Freizeit sind
Wachstumsbranchen.“ Da die
Idee für ihn finanziell nicht al-
lein zu verwirklichen ist,
sucht er Interessenten, die An-
teile am Grundstück kaufen
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BORKEN. Richard Rode will
expandieren: Der Eigentümer
des Alten Kraftwerks in Bor-
ken will auf dem Außengelän-
de einen Freizeitpark für Fa-
milien samt Bewegungspar-
cours für Senioren errichten.
Um diese Idee umzusetzen
sucht er nun Teilhaber, Kapi-
talanleger und Geschäftsfüh-
rer.

An Ruhestand denkt der 72-
Jährige nicht, der seit beinahe
20 Jahren das ehemalige Kraft-
werk mit Einrichtungen wie
Flohmarkt, Seniorenpark, Mu-
sikpark betreibt. Er will das
Projekt weiter ausbauen, dem-
nächst einen Freizeitpark mit
„überregionaler Strahlkraft“
errichten. Borken, sagt er, sei
genau der richtige Standort
dafür: Im Umkreis von 120 Ki-
lometern gebe es auf der Land-
karte nur weiße Flecken in Sa-
chen Freizeitparks.

Freizeitpark: Rode sucht Partner
Neues Projekt für altes Kraftwerk Borken - Eigentümer will vor allem Familien ansprechen

Die Zahl der Flohmärkte soll ab sofort steigen, außerdem bald ein Freizeitpark für Familien entstehen: Eigentümer Richard Rode hat
große Pläne fürs Alte Kraftwerk in Borken. Dafür sucht er Investoren undMitstreiter. Fotos: Brandau

Setzt auf die Wachstumsbranchen Freizeit und Senioren: Unter-
nehmer Richard Rode. Foto: bra

Flohmarkt
Ab sofort soll am Kraftwerk Bor-
ken nicht nur an jedem 2. Sonn-
tag imMonat, sondern auch an
jedem Samstag ein Flohmarkt
stattfinden. Allerdings steht die
Preispolitik oft in der Kritik: Ver-
anstalter Rode nimmt 2,50 Euro,
wenn die Gäste auch Rodes In-
door-Freizeitpark und das Deut-
sche Historische Sportmuseum
besuchen. Dann sei der Besuch
des Flohmarkts frei, heißt es auf
der Eintrittskarte. Wer aber auf
keinen Fall insMuseum, sondern
nur auf den Markt will, muss
zehn Euro Parkgebühren zahlen.
Ein günstiger Tarif für eine mög-
liche Parkdauer von 24 Stunden,
so Rode. Doch auch wenn das
vielen nicht gefällt, ist es doch
erlaubt: Laut der im Zivilrecht
verankerten „Vertragsfreiheit“
kann jeder auf seinem Privatge-
lände frei bestimmen – wenn er
dabei nicht gegen geltendes
Recht, gesetzliche Verbote oder
die guten Sitten verstößt. Damit
kann und darf Rode den Eintritt
nehmen, den er will – der Besu-
cher kann und darf entscheiden,
ob er hingehen will. (bra)

Seniorenpark
Im vorigen Jahr eröffnete Rode
den „Ersten Deutschen Senio-
ren-Freizeitpark“. Ungezählte
Exponate – vom Kaiserreich
übers 3. Reich bis zum Kalten
Krieg – sind in denHallen des rie-
sigen Kraftwerks untergebracht.
Als Museumwill Rode es nicht
bezeichnet wissen, auch wenn
der Name Freizeitpark eher auf
Rutschen und Karussells schlie-
ßen lässt. Neu sei, dass Senioren
erstmals als Zielgruppe imFokus
stünden. (bra)

Das Kraftwerk
DasAlte Kraftwerk in Borkenbie-
tet alles andere als beengte Ver-
hältnisse: Die Innenfläche be-
läuft sich auf 18 000 Quadrat-
meter, das Freigelände, auf dem
der Familienpark entstehen soll,
bemisst 80 000 Quadratmeter.
(bra)

SCHWALM-EDER. Neun Ver-
eine, Projekte und Initiativen
aus dem Schwalm-Eder-Kreis,
die sich für die Förderung von
Demokratie und Vielfalt ein-
setzen und gegen Rechtsextre-
mismus und Rassismus eintre-
ten, haben aus dem Bundes-
förderprogramm „Demokratie
leben!“ 40 000 Euro erhalten.
Das hat der Landkreis mitge-
teilt.

Gefördert werden unter an-
derem Projekte des Kreisju-
gendfußballverbands, der Ber-
lin-Tiergarten-Schule in Rems-
feld und der Burgsitzschule
Spangenberg sowie der Flücht-
lings-AG in Spangenberg und
des Diakonischen Werks
Schwalm-Eder.

Dem Landkreis stehen in
den Jahren 2015 bis 2019 jähr-
lich 55 000 Euro für die Pro-
jektförderung zur Verfügung.
Für 2015 sei gerade die Zusage
für eine Aufstockung von wei-
teren 10 000 Euro eingegan-
gen, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Dieses zusätzliche
Geld sei zweckgebunden ge-
dacht für das Themenfeld Ge-
waltorientierter Islamismus
und Salafismus. Die Projekte
werden auf der Homepage
www.gewalt-geht-nicht.de
mit einzelnen Projektskizzen
dargestellt. (red)

Zuschüsse für
neun Projekte
gegen Gewalt

sind teilweise integriert, das ist
sehr wichtig zur Optimierung
der Umsetzzeiten. Die Bauteile
sind gebolzt und so konstru-
iert, dass sie schnell ein- und
umgeklappt werden können
(Schachtelsystem), etwa der
hydraulische gläserne Auf-
zugsturm. (aqu) Foto: Quehl

am kommenden Dienstag hat
„Viva Cuba“ Premiere – auf der
Düsseldorfer Rheinkirmes. Das
„Viva Cuba“ wiegt 65 Tonnen
undwird auf dreiWagen trans-
portiert. Die Aufbauzeit be-
trägt 24 Stunden, abgebaut
wird es binnen zehn bis zwölf
Stunden. Die Transportwagen

Viel Geld hatDennisHartmann
aus Iserlohn in sein Fahrge-
schäft „Viva Cuba“ gesteckt.
Entworfen und komplett ge-
staltet hat es für ihn der Zie-
genhainer Daniel Geibel. Ge-
baut wurde es innerhalb von
sechs Monaten bei Dietz Fahr-
zeugbau in Ziegenhain. Schon

Viel Spaß auf vier Stockwerken

HNA.de

Facebookwird zum
Rivalen für YouTube
Facebook hat laut einer Pres-
semitteilung des Unterneh-
mens keine Ambitionen, in
das Musik-Streaming-Ge-
schäft einzusteigen, will aber
inZukunftmehrMusik-Videos
zeigen. Damit würde sich die
Rivalität mit Google noch
weiter verschärfen. Googles
Videoplattform YouTube ist
derzeit ein zentraler Anlauf-
punkt vor allem für junge
Nutzer. Hinsichtlich der Nut-
zerzahlen liegen beide Kon-
zerne gleich auf. Mehr dazu;

http://zu.hna.de/youface

Meistgelesen
• Welt: Amoklauf bei Ans-
bach in Bayern: Zwei Tote
•Kassel: Nach Rückbau-Vor-
schlag für die Wilhelmshöher
Allee: Rücktritt von Stadtbau-
rat Nolda gefordert
• Kassel Huskies: Nach Li-
zenz-Entzug für Landshut: So
geht es jetzt weiter
•Welt: Germanwings-Pilot
Andreas Lubitz: Insolvenzver-
fahren eröffnet
• Kassel: Kunden warten wei-
ter auf Post: Streikfolgen noch
zu spüren

• facebook.com/HNA
• twitter.com/HNA_online
• zu.hna.de/googleplushna
• youtube.com/hnaonline
• Kontakt: online@hna.de

Kampfansage an die Konkur-
renz.: Facebook will auch Mu-
sikvideos zeigen. Foto: dpa

So erreichen Sie die
Lokalredaktion Fritzlar/Homberg:
Heinz Rohde,Tel.: 05681/993415
Fax: 05681/993424
homberg@hna.de
fritzlar@hna.de

EINLADUNGEINLADUNG

Ein Abend rund um AIDA
am 21. Juli 2015, Einlass 18.45 Uhr, Beginn 19.00 Uhr
2015 schreibt AIDA die Kreuzfahrtgeschichte neu: Mehr Individualität,
mehr Unterhaltung, mehr Platz, mehr Service, mehr Vielfalt – AIDAprima
setzt neue Maßstäbe in allen Bereichen. Erhalten Sie die neuesten
Informationen und einiges mehr zu AIDAprima.

Metropolen ab Hamburg 1
Ab/bis Hamburg, 28.05. bis 04.06.2016
Hamburg, Southampton, Paris/Le Havre,
Brüssel/Zeebrügge, Rotterdam, Hamburg ab815,– p. P.*
*AIDA PREMIUM Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine), inkl. Frühbucher-Plus-Ermäßigung
von 150,– p. P., limitiertes Kontingent

Dazu ausführliche Informationen über das Angebot von
MS Costa neoRomantica

Die Emirate zum Genießen
7 Tage ab/bis Dubai, Dezember 2015 bis Januar 2016,
Vereinigte Arabische Emirate und Oman mit der Costa neoRiviera
Flexpreis ** ab399,– p. P.
zzgl. Serviceentgelt*
*Zzgl. Serviceentgelt i. H. vonmax. 9,– p. P./Nacht
**Flexpreis bei 2er-Belegung. Limitiertes Kontigent.
Alle Infos im Reisebüro und Costa Hauptkatalog.

Anmeldung unbedingt erforderlich unter:

Telefon 0561 7072960

EVENT

Ständeplatz 17
34117 Kassel
wimke.kassel@derpart.com
www.wimke.de
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